
Aus der Gemeindepolitik

Asyl in Bernbeuren

Die Zahl der Asylbewerber, die nach 

Deutschland kommen, ist seit Jahresbe-

ginn deutlich zurückgegangen. Im Land-

kreis Weilheim-Schongau ist die Un-

terbringungssituation aber noch immer 

angespannt. Noch immer sind Turnhal-

len belegt, die nun für die ursprüngliche 

Nutzung wieder frei gemacht werden. 

Den Gemeinden wurde mitgeteilt, dass in 

den Gemeinden langfristig Unterkünfte in 

Höhe von 3 % der Bevölkerung erreicht 

werden sollen.

In Bernbeuren haben wir derzeit die Un-

terkunft auf dem Auerberg mit 14 Plätzen. 

Diese Plätze sind auch meistens voll be-

legt. Im Gegensatz zu den letzten 3 Jah-

ren erfolgt die Belegung durch das Land-

ratsamt nicht mehr „Gruppenweise“. Das 

bedeutet: sobald ein Platz frei ist, wird 

er nach wenigen Tagen neu belegt. Die 

Asylbewerber befi nden sich also in ganz 

unterschiedlichen Verfahrensstadien. Im 

Moment sind hauptsächlich Syrer auf dem 

Auerberg, aber auch zwei Pakistani. 

Im Ort sind 6 Plätze in der Wohnung im 

Feuerwehrhaus und 5 in Privatunter-

künften, davon 4 im Aussenbereich. Hier 

wurden die bisherigen Bewohner vom         

Auerberg aus Nigeria untergebracht. Sie 

befi nden sich nun seit Ostern 2015 bei 

uns in Bernbeuren und ein Verfahrensab-

schluss ist derzeit nicht absehbar. Insge-

samt sind derzeit ausschließlich Männer 

bei uns untergebracht.

Mit dem Landkreis konnte erreicht wer-

den, dass eine weitere Anmietung von 

Unterkünften nur in enger Absprache mit 

der Gemeinde vorgenommen wird und wir 

in die Planungen von Beginn an einbe-

zogen werden. Leider werden auch dem 

Landkreis ständig und sehr kurzfristig 

neue Vorgaben gemacht, so dass Anga-

ben hier im Mitteilungsblatt vielleicht auch 

schon längst wieder überholt sind.

Ein kleiner Helferkreis bemüht sich um 

eine Betreuung v.a. der neu hier zugewie-

senen Asylbewerber. Wer hier mit unter-

stützen möchte, darf sich sehr gerne bei 

der Gemeinde melden. Gesucht werden 

u.a. auch Helfer, die bei gemeinnützigen 

Arbeiten anleiten können. In den letzten 

Wochen haben Asylbewerber bei den Auf-

räumarbeiten am Haslacher See und bei 

den Frühjahrsanpfl anzungen im Ort mit-

gearbeitet.
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Ortsdurchfahrt
Seit einigen Jahren schon warten wir auf die Sanie-
rung der Ortsdurchfahrt. Nunmehr haben die kon-
kreten Planungen hierfür begonnen. Eine Sanierung 
erfolgt vom Ortseingang von Burggen kommend bis 
zum Ortseingang von Lechbruck kommend und im 
weiteren Verlauf bis zum Ortsteil Ried. Im Bereich 
von der Einfahrt Riedleweg in die Schongauer Straße 
bis Höhe Friedhofsparkplatz wird dies auch als Voll-
ausbau geschehen. Insgesamt eine sehr umfang-
reiche und aufwendig Arbeit, die mehrere Monate in 
Anspruch nehmen wird. Für den Ort wird dies aus 
Verkehrssicht eine große Belastung, da die Umlei-
tungen große Wegstrecken bedeuten werden. Eine 
Teilung der Maßnahme in mehrere Abschnitte steht 
daher bereits fest. Der Gemeinderat wird sich in ei-
ner der nächsten öffentlichen Sitzungen damit befas-
sen und neben den geplanten Maßnahmen auch die 
Zeitplanung durch das staatliche Bauamt vorgestellt 
bekommen.

Zimmerei Josef Schmölz

 Planung

 Dachstühle

 Holzhäuser

 Sanierungen

 Trockenbau

  Landwirtschaftl.

Bauten

 CNC-Abund

Straßfeld 7 · 86975 Bernbeuren
Telefon: 08860/8619 · Telefax: 08860/921806

Internet: www.zimmerei-schmoelz.de
E-Mail: zimmerei-schmoelz@t-online.de

Abw asserbeseit igungsanlage
Anfang März wurden vom Gemeinderat die Abwas-
sersatzungen verabschiedet und die Bescheide wur-
den erlassen und zugestellt. Natürlich war bei nahe-
zu 1000 Bescheiden davon auszugehen, dass hierzu 
auch Widersprüche seitens der Beitragspfl ichtigen 
eingehen. Da sich viele Widersprüche auf vergleich-
bare Begründungen stützen wollen wir auch im Mit-
teilungsblatt hierfür Erklärungen geben.

Ausweisung von Lohnkosten
Nahezu zeitgleich mit dem Versand der Bescheide 
war der Presse zu entnehmen, dass Lohnkosten von 
Erschließungsbeiträgen steuerlich abzugsfähig sind. 
Zahlreiche Widersprüche zielen nun darauf ab, dass 
im Bescheid diese Positionen nicht aufgeschlüsselt 
ersichtlich sind. Abzugsfähig sind Lohnkosten, die 
unmittelbar Ihr Grundstück betreffen. Dies betrifft 
z.B. den Hausanschluss. In der Globalkalkulation für 
die Herstellungsbeiträge sind bei uns diese Kosten 
nicht enthalten. Sollte der Hausanschluss von der 
Gemeinde z.B. im Rahmen von Erschließungsmaß-
nahmen hergestellt worden sein, gingen diese nicht 
in die Beiträge ein sondern wurden gesondert in 
Rechnung gestellt. Aus unseren Bescheiden heraus 
können Sie daher keine Kosten geltend machen. 

Bescheid oder Endbescheid
Sie haben einen Bescheid erhalten. Das Wort End-
bescheid ist nicht ausdrücklich genannt. Entschei-
dend ist, dass es sich hierbei nicht mehr um einen 
„vorläufi gen“ Bescheid handelt. Die dem Bescheid 
zugrundeliegenden Flächen sind nunmehr abge-
rechnet. Können Sie also nun nochmals einen Be-
scheid erhalten? Dies kann tatsächlich unter zwei 
Voraussetzungen geschehen:
a)      Sie nehmen eine bauliche Veränderung vor, 
die zu einer Mehrung der beitragspfl ichtigen Flächen 
führt, z.B. einen Anbau, Ausbau von in diesem Be-
scheid beitragsfreien Dachgeschossen etc. Dann 
erhalten Sie einen Bescheid für die Berechnung der 
hinzugekommenen Flächen. 
b)      Große Investitionen mit einer technischen Ver-
besserung der gesamten Entwässerung, z.B. eine 
umfangreiche Sanierung der Kläranlage, können im 
Einzelfall über einen sogenannten Verbesserungs-
bescheid auf die Beitragspfl ichtigen umgelegt wer-
den. Dann werden wiederum alle beitragspfl ichtigen 
Flächen bei der Berechnung herangezogen. Eine 
solche Maßnahme ist bisher nicht einmal beiläufi g 
angedacht – muss jedoch der Vollständigkeit halber 
hier erwähnt werden.

Ich möchte mich auf diesem Wege aber auch ganz 
herzlich bei Ihnen bedanken. Die aus den Beschei-
den fälligen Zahlungen wurden nahezu vollständig 
beglichen oder von der Möglichkeit der Stundung mit 
verbindlichen Vereinbarungen über die Zahlung Ge-
brauch gemacht. Vielen Dank für dieses Verständnis. 

„gegr. 2001“

Ihr kompetenter Partner für:

PC-Systeme

Laptops

Internetseiten

DSL-Service

Netzwerke

Server

Service und Wartung

www.beraburo-galaxis.de             www.beraburo-galaxis.de             www.beraburo-galaxis.de
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Dies war insbesondere für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in der Verwaltung eine große Arbeitser-
leichterung. Derzeit werden die eingegangenen Wi-
dersprüche chronologisch bearbeitet und entspre-
chend beantwortet. 

Sicher kann in einem so kurzen Beitrag nicht jede 
Frage von Ihnen beantwortet werden. Für Details 
wenden Sie sich bitte an Herrn Neuber. Wir werden 
uns bemühen auch weiterhin die anfallenden Fragen 
nachvollziehbar zu beantworten.

Einbrüche in der Auerberghalle
Leider haben sich die Einbrüche in der Auerberghal-
le unerfreulich oft wiederholt. Zwar konnten die Tä-
ter nie wirkliche Werte erbeuten. Der hinterlassene 
Schaden und Ärger ist aber enorm. Wir werden ei-
nige Bereiche in der Auerberghalle ab sofort durch 
Kameras überwachen. Entsprechende Hinweise 
werden in der Auerberghalle auch angebracht. 

Tel.: 0 88 60 / 84 32 Fax 0 88 60 / 92 29 73
Mobil: 0171/2065962 info@elektrotechnikreinw ald.de

Netzw erktechnik

REINWALD

EL
EK

TR
OT

EC
H

N
IK

Hundekot
Obwohl die Bernbeurer Hundehalter sich mehr und 
mehr umweltbewusst verhalten und den Hundekot 
mit den von der Gemeinde Bernbeuren kostenfrei 
ausgegebenen Hundebeuteln entsorgen, wird immer 
wieder beobachtet, dass die „Hinterlassenschaften“ 
der Hunde einfach liegen gelassen oder die Kotbeu-
tel weggeworfen werden, vor allem auch im Bereich 
des Kinderspielplatzes. Dies ist unverständlich, da in 
den neuralgischen Bereichen von Bernbeuren durch 
die Gemeinde Bernbeuren Entsorgungsstationen mit 
Hundekotbeuteln aufgestellt wurde. 
Gerade im Bereich des Kinderspielplatzes und der 
Schule - Kindergarten ist es von den Hundehaltern 
unverantwortlich, die Gesundheit der spielenden Kin-
dern zu gefährden.
Auch den Landwirten bereitet es zunehmend große 
Sorgen, dass viele Hundebesitzer sich nicht um die 
„Hinterlassenschaften“ ihres Vierbeiners kümmern.
Sicher sind auch Sie der Auffassung, dass die Nach-
lässigkeit von Hundebesitzern nicht zur Eigentums-
schädigung bzw. zum wirtschaftlichen Nachteil unse-
rer Landwirte führen darf.
Es ist nachweisbar, dass Kühe erkrankt sind, nach-
dem sie kotverunreinigtes Gras gefressen haben. 
Obwohl Kühe normalerweise dieses verunreinigte 
Gras ablehnen, kann es zur Aufnahme von Hundekot 
kommen, wenn dieser beim Mähen im Futter verteilt 
wird. 
Wir appellieren zum wiederholten Male an die Ver-
nunft der Hundehalter, die kostenlosen Beutel bei der 
Gemeinde abzuholen und somit einen Beitrag zum 
Umweltschutz zu leisten.



Spielplatz
Vor kurzem wurde auf dem Spielplatz ein großer Sta-
pel von verkohlten Zeitungen entdeckt. Die vielen 
Blätter wurden vom Wind sehr großfl ächig verteilt. 
Wir appellieren an die Vernunft, eine solche Zündelei 
zu unterlassen, da hier ein Flächenbrand entstehen 
kann. 
Wer Beobachtungen oder Hinweise zu solchen Taten 
geben kann, möchte sich bei der Gemeinde Bernbeu-
ren melden. Die Hinweise werden selbstverständlich 
vertraulich behandelt. 

Foto: Kathrin Zillenbiehler

Trinkw asseranalyse
Das Sachverständigenbüro Dr. Timm Busse, Starn-
berg führte im März 2016 wieder eine umfassende 
Untersuchung des Trinkwassers von Bernbeuren 
durch. 
Hier ein Auszug aus der Beurteilung der Ergebnisse:
Die Untersuchung der an einer Zapfstelle in der 
Trinkwasserinstallation entnommenen Probe auf die 
chemischen Parameter der Trinkwasserverordnung 
ergeben keinen Grund zur Beanstandung. Die Unter-
suchung auf Schwermetalle Blei, Kupfer und Nickel 
sind ebenfalls ohne Besonderheiten.
Auch bei den Indikatorparametern sind die Grenz-
werte eingehalten. Atrazin und Desethylatrazin sind 
nicht nachweisbar. Damit ist der PSM-Grenzwert 
eingehalten. Die mirkobiologischen Befunde aus der 
entnommenen Probe sind einwandfrei.
Der Natriumgehalt des Trinkwassers: 5,07 mg/Liter 
Rohwasser

MANFRED FALTER
ELEKTROTECHNIK
Ihr Partner für:

  Installationen
  Elektro-Heizung
  SAT-Anlagen
  Reparaturen

Feldhofweg 5 · 86975 Bernbeuren

·
·
·
·

Tel. 0 88 60 / 92 13 29 · Mobil 0172-9 34 24 17 · elektro.falter@t-online.de

Bürgerversammlung
Die Bürgerversammlung 2016 für das Jahr 2015 fi ndet 
am 28. Juni 2016 um 20.00 Uhr in der Auerberghalle 
statt. Wünsche und Anträge zur Bürgerversammlung 
können bereits jetzt schon bei der Gemeindeverwal-
tung eingereicht werden. Alle Bürgerinnen und Bürger 
von Bernbeuren sind hierzu recht herzlich eingeladen.

Hecken und Sträucher
Auch heuer weisen wir darauf hin, dass die He-
cken und Sträucher zurückgeschnitten wer-
den müssen. Wir bitten deshalb nochmals da-
rauf zu achten, dass Wege und Straßen von 
Ästen freigehalten werden, besonders im
Außenbereich - aber auch im Ortsbereich. Dies ist 
eine Pfl ichtaufgabe der Grundstückseigentümer!

Weiters bitten wir alle Grundstückseigentümer, bei 
denen Hydranten auf den Grundstücken stehen, 
dass diese von Hecken und Sträuchern freigeschnit-
ten bzw. abgezäunt sind. Auch nach der Winterszeit 
bitten wir alle Anlieger von Gehwegen bzw. Straßen 
diese zu kehren und reinigen.

Praxis für Naturheilkunde

und 

traditionelle 

Chinesische Medizin

Sigrid Erdle Heilpraktikerin

Dorfangerweg 3 86975 Bernbeuren 

Tel.: 08860921128 Mobil.: 017664000122

Keller Proi-Lack GmbH 



Wildes Parken auf  öffent lichen Straßen 
und Plätzen
In letzter Zeit wurde vermehrt festgestellt, daß auf 
öffentlichen Straßen und Plätzen Fahrzeuge dauer-
geparkt sind bzw. nicht zugelassene Fahrzeuge ab-
gestellt wurden. Soweit bekannt, werden die Halter 
von der Gemeinde angeschrieben und gebeten das 
Fahrzeug auf Privatfl ächen zu parken. Sollte dieser 
Bitte nicht nachgekommen werden, sieht sich die 
Gemeinde veranlasst die Polizei einzuschalten. Da-
durch könnte es zu einer kostenpfl ichtigen Abschlep-
pung führen. Wir bitten um Beachtung.

Finanzgruppe

Kreissparkasse
 in Bernbeuren

Alois Suiter, Dipl. Ing (FH), 86975 Bernbeuren, Kaufbeurer Str. 14a Tel. 08860 -  231

Bücherei Bernbeuren
Veranstaltungshinweise:
- Bilderbuchkino "Bruno und die Nervkaninchen" 
am Donnerstag,12. Mai von 15 bis 16 Uhr für alle 
Kinder von ca. 3 bis 7 Jahre. Zur Geschichte: Bär 
Bruno hat am liebsten seine Ruhe. Doch damit ist es 
schlagartig vorbei, als eine Horde wilder Kaninchen 
ins Nachbarhaus einzieht

- Bibfi t-Projekt mit den Vorschulkindern: Auch 
heuer werden die künftigen Erstklässler wieder an 
vier Vormittagen und einem Abschlussfest "biblio-
theksfi t" gemacht. Die Termine stehen fest und die 
Eltern bekommen über den Kindergarten noch die 
genauen Informationen mit nach Hause.

BITTE BEACHTEN: Die Bücherei ist in den Pfi ngst-
ferien am 19. Juni und am 23. Juni regulär geöffnet, 
nur an den Feiertagen ist geschlossen! 

Rückblick:
Der "Bücherfasching" lockte diesmal schon doppelt 
so viele Kinder wie beim ersten Mal 2015 zu uns. 33 
Maschkerer durften sich bei Spielen wie "Dalli-Klick" 
oder Zeitungslauf austoben - bekamen aber auch 
noch neue Buchtipps oder durften von ihren Lieb-
lingsbüchern erzählen.

Straßfeld 1 · 86975 Bernbeuren
Tel. 08860/921643 · Fax 08860/921541

Mobil 0160/2192874
info@fliesenleger-streif.de
www.fliesenleger-streif.de

Foto: Kathrin Zillenbiehler



Bei der Autorenlesung mit Sibylle Maag aus Lech-
bruck hatten wir Mitte Februar eine vollbesetzte 
Bücherei. Mit Textpassagen aus ihrem Buch "Gärt-
nern für die Seele", nützlichen Tipps und kleinen Ge-
schichten war es ein abwechslungsreicher Abend, 
den wir mit einem kleinen Häppchenbuffet ausklin-
gen ließen. Wir möchten uns hier noch einmal ganz 
herzlich bei Sibylle Maag bedanken. 

Foto: Kathrin Zillenbiehler

Kleiner Spendenaufruf:
Wer schon einmal bei uns in den Räumlichkeiten der 
Grundschule war, weiß, wie gut gefüllt all unsere Re-
gale mittlerweile sind. Die Schule hat uns grundsätz-
lich schon einmal "grünes Licht" für eine Erweiterung 
in den dahinterliegenden Raum mit einem Durch-
gang gegeben. Was uns jetzt noch fehlt, sind die 
fi nanziellen Mittel, die wir für den kleinen baulichen 
Durchbruch, die Umgestaltung des Raumes, sowie 
neue Regale benötigen. Wir würden uns über Spen-
den, seien sie auch noch so klein, sehr freuen, damit 
wir unser Angebot ausbauen können.
Vielen Dank auch an alle, die uns das Jahr über im-
mer unterstützen und an uns denken!

Spenden sind mit Spendenquittung möglich an:
Kirchenstiftung (IBAN: DE98 7016 9509 0103 2216 

28, BIC: GENODEF1PEI)
Verwendungszweck: Bücherei

Für das Bücherei-Team
Kathrin Zillenbiehler

Frisier-Stüble
Inh. Martha Müller

Sudetenweg 2  86975 Bernbeuren

Tel.: 0 88 60 / 92 22 75

Geschäftszeiten:

Di.  8.30 - 18.30 Uhr  Fr.  8.00 - 19.30 Uhr

- Voranmeldung erwünscht -

Bernbeurer Jugendtreff
Je nach Wetter, Schulstress oder anderen Terminen, 
besuchen mal mehr und mal weniger Jugendliche 
den Jugendtreff am Marktplatz. Hier noch einmal die 
Einladung an alle Jugendlichen von 10 bis 15 Jahre 
- Ihr dürft alle kommen, es gibt keine Mitgliedschaft, 
es muss lediglich eine Einverständniserklärung der 
Eltern ausgefüllt werden, in der ihr die Hausordnung 
anerkennt.
Diese liegen zur Mitnahme im Raum bereit. Bei Fra-
gen könnt ihr oder eure Eltern jederzeit bei uns Ju-
gendbeauftragten anrufen.
Schnappt euch eure Freunde/innen und schaut ein-
fach mal vorbei.

Für die Sommermonate gelten bis auf weiteres 
folgende Öffnungszeiten:

Montag und Mittwoch 16 bis 19 Uhr,
sowie Freitag 16 bis 20 Uhr

NEU: 1. Samstag im Monat von 15 bis 19:30 Uhr 
(7. Mai und 4. Juni)

Die Jugendbeauftragten 
Kathrin Zillenbiehler (Tel.922799)

 und Renate Pfaffi nger-Straub (Tel.1682)

86975 Bernbeuren, Marktplatz 3 
(neben Rathaus) 

Frühlingsaktion 20% Nachlass 
auf alle Fahrstunden 

Auskunft und Anmeldungen
an den Unterrichtsabenden 
jeden Montag und Mittwoch 

ab 20.00 Uhr oder telefonisch 
unter: 0171/7712249 



Neues vom Bürgerverein

Endlich sind jetzt auch alle 
notwendigen  Versicherungen
 „unter Dach und Fach“, die 
sowohl Helfern als auch 
Hilfesuchenden bei allen Aktivitäten im Rahmen des 
Vereins vollumfänglich Schutz gewähren.Gerade bei 
der „Mobilen Begleitung“, d.h.  für Fahrdienste z.B. 
zum Arzt, zum Einkaufen oder zu Behörden,  ist jetzt 
eine große Sorge „vom Tisch“, gibt es doch hier be-
sonders viele  rechtliche Vorschriften zu beachten.
Es freut uns deshalb schon ein wenig, dass dieser 
wichtige Hilfebereich nun anlaufen kann und wir uns 
als Mitglieder ggf. auch ortsübergreifenden unseren 
vier Gemeinden Bernbeuren,  Lechbruck,  Prem und  
Steingaden bei Bedarf in nachbarschaftlichem Sinne 
damit noch besser gegenseitig unterstützen können.
Zwei ursprünglich nur für Lechbruck bestehende An-
gebote wurden übernommen und auf  alle vier Ge-
meinden ausgeweitet. 
Es sind dies ein (wirklich günstiges) Mittagessen im 
Gasthaus „Holler“ (in Lechbruck) oder die Versor-
gung Bedürftiger mit Nahrungsmitteln über die  „Ta-
fel“ in  Füssen.
Nähere Auskunft  zu  allen Fragen erhalten Sie durch 
die Koordinationsstelle des Vereins  (Frau Walters, 
Tel. 08862 / 987813).

Den ganzen Katalog unserer Hilfeangebote fi nden 
Sie im Flyer, der diesem Gemeindeblatt beiliegt. An 
der Erstellung einer eigenen Homepage des Vereins 
wird gerade intensiv gearbeitet.

Ganz neu in unserem Programm ist es, „Essen auf 
Rädern“ regelmäßig anzubieten.  Dieser Service ist 
inzwischen auch schon gestartet und wird sehr leb-
haft in Anspruch genommen.

Und wie funktioniert das Ganze??
Interesse anmelden (bei der Koordinationsstelle oder 
den Kontaktpersonen in den Gemeindeverwaltun-
gen) Sie erhalten den Speiseplan des Lieferanten 
eine Woche im Voraus.
Auswahl zwischen Vollkost- und Schonkostgerichten 
und zeitnahe Zusammenstellung des persönlichen 
Speiseplans umgehende Meldung der Bestellung an  
den Essenslieferanten, damit der frühzeitig planen 
kann Essensbezug an allen 7 Tagen der Woche oder 
an einzelnen (selbst  bestimmten) Tagen möglich 
bei Nichtbedarf  (kostenfreie)  „Absagefrist“ von 24 
Stunden einhalten Lieferung des Essens ca. 12:00 
bis 13:00 Uhr ins Haus durch unsere  Helfer hoch-
wertige Warmhalteboxen und mikrowellengeeigne-
tes Porzellan-Geschirr nach Gebrauch nur gründlich 
säubern; hygienische Reinigung erfolgt durch den 
LieferantenPreis für ein Essen: 5,90 € (incl. Liefe-
rung).Die Warmhalteboxen und das Geschirr konn-
ten übrigens dank großzügiger Spenden von Raiffei-

senbank Steingaden und Kreissparkasse Schongau 
beschafft werden, die damit ihre Anerkennung und 
Unterstützung unserer Vereinsidee zum Ausdruck 
bringen.

Dank gebührt auch der Druckerei Klaus, Bernbeu-
ren, die dem Verein 5000 (sehr gelungene!) Flyer 
ohne Kostenberechnung gedruckt hat.

Wir möchten also alle ermuntern, sich bei Hilfebe-
darf an uns zu wenden. Voraussetzung für Helfer 
und Hilfesuchende ist allerdings die Mitgliedschaft 
im Bürgerverein. (Mitgliedsbeiträge und Entgelte für 
geleistete Hilfen siehe Flyer)
Wir organisieren dann nach Möglichkeit die Hilfen 
egal ob für Alt oder Jung, für kurzfristig/einmalige 
oder auch langfristig/regelmäßige ehrenamtliche 
Einsätze.
Konkurrenz zu gewerblichen Betrieben oder zu amt-
lichen Einrichtungen wollen und dürfen wir dabei je-
doch nicht sein.

Abschließend noch ein aktueller Veranstaltungshin-
weis:
Der Bürgerverein plant für Mittwoch, den 04. Mai, 
einen Ausfl ug auf den Berghof Babel im Allgäu, der 
eine Hofkäserei, einen Hofl aden und schließlich auch 
noch eine Hofbrauerei zu bieten hat. 
Abfahrt (mit einem Sprenzel-Bus) ist um 13:30 in 
Lechbruck, Rückkehr dann um ca. 18 – 19 Uhr. Der 
Fahrpreis beträgt 10 €, für Vereinsmitglieder 8 €.

Für Bernbeurer wird es eine Zusteigemöglichkeit 
beim Gasthaus Schnitzer geben. Um planen zu kön-
nen, wird höfl ich um Teilnahmemeldung gebeten. Nä-
here Auskünfte ebenfalls unter Tel. 08860 / 922275, 
Familie Müller.

Hier noch einmal alle wichtigen Kontaktadressen des 
Bürgervereins in unseren 
vier Gemeinden:

Koordinationsstelle in Lechbruck,
Frau Walters, Tel. 08862/ 987813

E-Mail:  Buergerverein-am-lech@gmx.de
Öffnungszeiten; Mo – Do 8:00 bis 12:00 Uhr

Gemeinde Bernbeuren, Frau Faller, Tel. 08860/91010
   E-Mail: monika.faller@ bernbeuren.de

 Gemeinde Lechbruck (wie Koordinationsstelle)

 Gemeinde Prem, Frau Spindler, Tel. 08862/ 8350
            E-Mail: gemeinde@prem.bayern.de

Gemeinde Steingaden, Frau Ott, Tel. 08862/ 910113
    E-Mail: tourist-info@steingaden.de



Als unmittelbare Ansprechpartner stehen Ihnen in 
Bernbeuren außerdem zur Verfügung: 

Wendelin Gast (Tel. 563)
Siegfried Müller (Tel. 922275) und

Anton Steck (Tel. 1310)

Maschinenbau
Betriebsschlosser-Service

since 1992 GmbH

Johann Nikolaus Schuster
Echerschwang 39 · 86975 Bernbeuren

Tel. 0 88 60 / 8126 · Fax 0 88 60 / 81 93 · E-Mail: MBS10@t-online.de

Vorankündigungen

2. Dorffl ohmarkt am 15. August 2016
Nachdem großen Anklang bei der „Premiere“ im letz-
ten Jahr wird auch dieses Jahr wieder ein Dorffl oh-
markt stattfi nden. Am 15. August wird der Ort wieder 
in gelb Leuchten und allerlei Trödel und Raritäten 
aus den Dachkammern zum Vorschein gezogen. 
Ausführlich werden wir im nächsten Mitteilungsblatt 
informieren.

„Bernbeurenfl immern“
Sommer ist wieder Kinozeit. Vom 4. Bis 6. August 
fi ndet wieder das Bernbeurenfl immern als Veran-
staltung des Tourismusvereins statt. Wie im Vorjahr 
ist der Kirchenparkplatz hinter der Gemeinde unser 
Freiluftkinosaal. Den Termin unbedingt vormerken 
und weitersagen. Mehr über das Programm in der 
nächsten Ausgabe.

Holz- und

Holz-Alu-Fenster



Hände Gesucht 

Frau Weiher wollte eigentlich am Freitag, den 8.4., Unkraut jäten. Ihre 
Hände wollten das nicht.  
Also hat sie sich andere 
Hände gesucht. Diese 
Hände gehören drei 
Asylbewerbern aus Syrien 
vom Auerberg. Jetzt 
haben alle was davon: 
Frau Weiher, die sich nicht 
überflüssig fühlt, die 
Asylbewerber, die sich 
nützlich machen konnten, und alle Vorbeikommenden, die sich über die 
hübschen Blumen freuen. 

Ramma damma 

Für alle, die nicht des Bayerischen mächtig sind, heißt das wörtlich 
übersetzt: "Räumen tun wir" und hat nichts mit dem muslimischen 
Fastenmonat zu tun. Geräumt haben in diesem Fall am Freitag, dem 
15.4. die 3 nigerianischen Asylbewerber aus dem Feuerwehrhaus am 
Haslacher See. Dabei haben sie den Müll, der sich so über den Winter 
"einschleicht", eingesammelt und weggebracht. 

Wer gemeinsam arbeitet, kann auch gemeinsam feiern 

Abwechslungsreicher war da am selben Freitag die Arbeit der 3 
syrischen Helfer beim "Frühjahrsputz" des Spielplatzes am Weidenbach. 
Los ging's um 15°°Uhr mit den von der Firma Suiter geliehenen 

Werkzeugen,
nachdem sich der 
Regen gerade 
verzogen hatte. 
Zuerst war das 
Aufstellen der 
Sonnensegel über 
Sandkasten und 
Rutsche dran. Dann 
ging es dem Gras 
an den Kragen und 

bei den "Fußfühlflächen" wurde von der Firma Suiter gespendeter Sand 
und Kies aufgefüllt. Die gemeinsamen Aktivitäten erregten die Neugier 
von vier zufällig vorbeikommenden Jugendlichen, die sich spontan 
erboten zu helfen. So konnten auch noch die anderen "Gefierte" mit 
Tannenzapfen, Moos und Ästen aufgefüllt werden. 



Während die einen die gemeindlichen Hackschnitzel noch verteilten, 
waren Papas schon mal dabei, den Grill anzuheizen und die 
mitgebrachten Salate 
bereit zu stellen. 
Damit keiner durstig 
bleiben musste, hatte 
die Gemeinde eine 
Runde Getränke 
spendiert. Nur die 
zwei Ponys, die mit 
für die Unterhaltung 
sorgten,  bekamen 
davon nichts ab. Auf 
den ersten Blick 
konnte man gar nicht 
unterscheiden, welche von den vielen Kindern zu welchen der ca. 10 
Eltern gehörten, und auch die "Fremden" wurden an der Hand 
genommen und von den Kindern zum Spielen überredet. Als dann von 

den einzelnen Familien mitgebrachtes 
Fleisch, Stockbrot Folienkartoffeln und 
Würstchen um etwa 18°°Uhr fertig waren,  
konnte man es sich am Tisch gemütlich 
machen und gut gehen lassen. Eine "kleine 
Dame" war so begeistert vom Putzen, dass 
sie dann noch mit der Hand den Tunnel 
"gefegt" hat.

Petra Weiser 
Mitglied des Helferkreises Asyl 

AUSSTELLUNG  übe r 400 m²

Alles aus
      einer Hand!

Fe nste rba u (Holz/ Alu/ Kunststoff),Winte rg ä rte n, Ha ustüre n,

Zimme rtüre n, Küc he n, Einba umöbe l, Fußböde n, Altba usa nie rung e n



Das Auerbergmuseum lädt  e in
Nach langem Winterschlaf erstrahlt das Auerberg-
museum im alten und in neuem Glanz und lädt zum 
Besuch ein.
Der neue Glanz des alten, fast 300jährigen Kiebe-
lehauses kam nicht von alleine: Christl Beer und
ihre elf freiwilligen Helferinnen kehrten, putzten und 
wischten dankenswerterweise einen Vormittag lang 
durch die drei Stockwerke  und durch die Jahrhun-
derte von der Römerzeit bis zur Gründung des Auer-
berglandes.
Das Museumsjahr wurde am Sonntag, den 8. April, 
mit dem glänzenden, ja brillanten Auftritt des Da-
menensembles Saitensprung aus Schongau eröffnet. 
Das Programm Tango & rote Rosen  (mit Schlagern 
von Marlene Dietrich über Zarah Leander bis hin zum 
Goldfi nger-Song) wurde mit großer instrumenteller 
und gesanglicher Kunstfertigkeit vorgetragen - und  
immer wieder mit großem Applaus bedacht.
Ein erster Schwerpunkt im Frühjahr ist die Ausstel-
lung Reiseimpressionen von Bernhard Kölbl, der im 
Bernbeurer Weiler Hinterholz zu Hause ist. Malerisch  
ist er seit Jahr und Tag vor allem im Gemeinschaft-
satelier der Künstlervereinigung Tusculum in Murnau 
aktiv: Er war Mitbegründer dieses Künstlerkreises, 
der - auf seine Initiative hin - in Kontakt und Aus-
tausch mit anderen Künstlerzirkeln in West- und Ost-
europa steht. 
Die meisten seiner  Bilder sind auf  Reisen in Korsi-
ka, Spanien, Afrika und Tahiti entstanden: Sie wid-
men sich in der ihm eigenen dynamischen und farbig 
expressiven Sichtweise den typischen Landschaften 
und den dort lebenden Menschen. Die Ausstellung 
wird am Samstag, den 21. Mai, um 19.30 Uhr eröff-
net und ist bis Ende Juni zu sehen. 
Darüberhinaus präsentiert das Auerbergmuseum wie 
immer die Geschichte des Auerbergs und der Ge-
meinde von der Römerzeit bis zur Gegenwart  und 
freut sich über jeden Besucher.
Das Auerbergmuseum  ist samstags von 15.00 - 
17.00 Uhr und sonn- und feiertags von 14.00 - 17.00 
Uhr geöffnet.       
     Peter Ernst

Foto: Peter Ernst

Veteranen-, Soldaten- und Reservistenka-
meradschaft  Bernbeuren
Großkaliberschießen am Samstag, 11. Juni 2016:
Die Veteranen-, Soldaten- und Reservistenkame-
radschaft Bernbeuren lädt alle Vereinsmitglieder 
zum Großkaliberschießen am Samstag, den 11. Juni 
2016, recht herzlich ein.
Das Schießen fi ndet am Schießstand in Schongau 
(Dießener Straße 25) von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
statt.
Es stehen die Kugelstände 4 x 100 Meter und 50 Me-
ter laufender Keiler zur Verfügung.
Die entsprechenden Waffen werden vor Ort bereit-
gestellt.
Die Abfahrt ist um 08:30 Uhr am Gasthaus Schnitzer.
Da die Teilnehmerzahl auf 12 Personen beschränkt 
ist, bittet der Vorstand um eine zeitnahe Anmeldung.

Anmeldungen bei Manfred Holzmann,
Tel.: 08860-922736 oder 0176-9619 2210

Trachtenverein „D‘ Auerbergler“ Bernbeuren

Herz-Jesu-Feuer
Am Freitag, den 03. Juni ´16 fi ndet auf dem Feld-
berg das Herz-Jesu-Feuer statt, der Trachtenverein 
Bernbeuren hat für diesen Brauch ein Kreuz in einem 
Herz als Form vorbereitet. Dieses wird um ca. 21.15 
Uhr von Pfarrer Schnitzer gesegnet und anschlie-
ßend um ca. 21.30 Uhr entzündet. 

Gaufeste 2016
Vorankündigung für Besuch der Gaufeste 2016.
Wir nehmen dieses Jahr bei folgenden Festumzügen 
teil:
• Lechgaufest in Steingaden am Sonntag,   
 den 17. Juli ´16
• Oberes Lechgau-Trachtenfest in Bidingen,   
 Wochenende 30. + 31. Juli ´16
 (Heimatabend am Samstag + Festumzug   
 am Sonntag)
Die genauen Abfahrtszeiten werden kurzfristig per 
Aushang und in der Schongauer Nachrichten unter 
„Heute/Morgen“ stehen.

Echerschwang 45 · 86975 BERNBEUREN
Tel. 08860/583 · Handy 0171-5814153

Partner

Aus dem Vereinsleben





Nachrichten von den Petri-Jüngern 

Wer gerne mal sehen möchte, wie man einen Fisch fängt, hat am 29.Mai die 
Gelegenheit dazu. Zwischen 7°°und 12°°Uhr versuchen die Mitglieder das 
Bernbeurer Fischereivereins bei ihrem traditionellen Königsfischen den größten Fisch 
an Land zu ziehen. Als Lohn winkt, neben dem gesunden Festmahl, noch der "ewige 
Ruhm" in Form einer Münze mit Namensplakette an der Königskette. Auch da wird 
Jugendarbeit wieder großgeschrieben, denn die Jugendlichen haben ihre eigene 
Kette. Da es aber viel weniger junge Vereinsmitglieder gibt, als erwachsene, stehen 
die Chancen hier natürlich besser, König zu werden. 

Die Vorarbeiten für das Fischerfest laufen schon an. Freiwillige, die beim Aufbau des 
Fallschirms, der Verpflegungszelte und sonstigen Vorbereitungen helfen möchten, 
sind, wie immer, gern gesehen, ganz besonders Kuchenspenden. Ab dem 6. Juni 
trifft sich das Organisationsteam jeden Montag um 19°° Uhr im Fischerstadel. Auch 
dieses Jahr beginnt das Fest am Freitagabend, diesmal der 1.Juli, mit dem 
Preisschafkopfen um 20°°Uhr. Weiter geht es am Samstagnachmittag mit dem 
Kuchenbuffet, das die Wartezeit bis zu den Fischspezialitäten ab 18°°Uhr versüßt. 
Am Sonntag gibt es dann noch eine Gelegenheit ab Mittag essen zu gehen. 
Eingeweihte bringen sich bei schlechtem Wetter schon mal Frischhaltedosen mit und 
genießen alles 
gemütlich daheim. Weil 
der "ewige Hoagart" 
der Erwachsenen bei 
den jungen Besuchern 
zu Langeweile führen 
kann, haben wir auch 
immer etwas 
Unterhaltsames für sie. 

Unser Verein ist Mitglied in der Angler-Gemeinschaft Lech-Ammer, die jedes Jahr in 
einem anderen Vereinsgewässer das AG-Jugendkönigsfischen veranstaltet. Am 
Samstag dem 18.Juni kommen dieses Mal ca. 90 Jugendliche aus 5 Vereinen zu uns 
an den Haaslacher See und weil es sonst zu "Schnursalat" kommen würde, benutzen 
sie auch das Ufer der Liegewiese. Wir bitten deshalb um Verständnis, dass der See 
von 8°°bis12°°Uhr nicht fürs Baden zur Verfügung steht. 



MON- Musikkapelle  Bernbeuren
Bejubeltes Frühjahrskonzert der Musikkapelle 
Bernbeuren
Einfach, klassisch und unterhaltsam. Unter diesem 
Motto luden die Bernbeurer Musiker am 19. März zu 
ihrem diesjährigen Frühjahrskonzert in die Auerberg-
halle ein. Dirigent Ulrich Bielmeier gelang es trotz 
ausnahmsweise kurzer Probenphase ein Konzert zu 
gestalten, dass „qualitativ wieder auf einem sehr ho-
hen Niveau“ war, wie Bezirksdirigent Bernd Schuster 
lobte. Eröffnet wurde das Konzert mit der Arie „Pat-
ria“ von Thiemo Krass, gefolgt von dem von Ansager 
Manfred Karlinger angekündigten Oberstufen Pfl icht-
stück „Blue Hole“. 
Zurück zur traditionellen Blasmusik führten die Musi-
ker mit der Polka „Meine große Liebe“ von Karel Va-
cek, welches von Marina Kraut und dem Dirigenten 
Bielmeier selbst, gesanglich untermalt wurde. Im An-
schluss bot die „Spatzen Polka“ (Alexander Pfl uger) 
eine anstrengende aber hervorragend musizierte 
Soloeinlage der Klarinettistinnen Anna Mair und Eli-
sabeth Keck. „Unter der Admiralsfl agge“ vom Kom-
ponisten Julius Fucik leitete die Pause für die ca. 300 
Besucher ein. Die Abwechslung zwischen Moderne 
und Tradition blieb auch in der zweiten Konzerthälfte 
bestehen. 
So wurde das Publikum mit dem durchaus forschen 
aber munteren Einzugsmarsch der Operette von Jo-
hann Strauß „Der Zigeunerbaron“ aus der Pause zu-
rück begrüßt und mit der „Legende der Leidenschaft 
– The Ludlows“ mit einem Soloklavierpart, gespielt 
von Max Wölki, in eine romantische Musikwelt ent-
führt. Dieses Stück von James Horner bot auch für 
alle Musiker Gänsehaut – es sollte ein letzter Gruß 
an ihren verstorbenen Kameraden Hermann Waibl 
sein. 
Dass das Orchester durchaus Rhytmusgefühl und 
mehr als bayrische Traditionsmusik im Repertoir 
hat, zeigten die 58 Musiker mit „Joe Cocker“ vom 
gleichnamigen Künstler. Zudem kam das Publikum 
noch in den Genuss der Filmmusik von James Last 
„Morgens um sieben ist die Welt noch in Ordnung“ 
und der fl otten Polka „Kirschblütenzauber“. Der letz-
te offi zielle Programmpunkt bot nochmal eine kleine 
aber lustige Überraschung: Das Schlagwerk bot mit 
seinen aufgesetzten Fliegermützen- und brillen ei-
nen amüsanten Anblick zum Stück „Die tollkühnen 
Männer mit ihren fl iegenden Kisten“. Beendet haben 
die Bernbeurer Musiker ihr Konzert mit „Bis Bald auf 
Wiedersehen“ und traditionell mit dem „Bernbeurer 
Jubiläumsmarsch“ komponiert vom Ehrendirigenten 
Ignaz Keck. 
Geehrt wurden auch dieses Jahr wieder Musiker für 
ihre langjährige Treue zur Kapelle und zum Musik-
bund Ober- und Niederbayern, welcher durch Be-
zirksdirigent Bernd Schuster vertreten wurde: 
Vom Musikbund wurden ausgezeichnet: Max Wölki 
(Trompete), Susanne Haslach (Klarinette) für jeweils 
15 Jahre; Jürgen Zillenbiehler für 25 Jahre Klarinette; 

Dirigentennadel in Bronze (10 Jahre Tätigkeit als Di-
rigent) für Benjamin Kauer und Ulrich Bielmeier

Vereinsinterne Ehrungen, durchgeführt von Vorstand 
Florian Hipp: Barbara Seelos und Elisabeth Keck 
(Klarinette) sowie Tamara Goldau (Flöte,Oboe) für 
10 Jahre Vereinszugehörigkeit.

Fotos: Kathrin Zillenbiehler

Frühschoppen an Fronleichnam
Die Bernbeurer Musiker laden Sie recht herzlich zum 
Frühschoppen am Marktplatz ein. 
Er fi ndet am Donnerstag, 26.05., bei gutem Wetter, 
direkt nach der Fronleichnams-Prozession statt. Ab 
ca. 11 Uhr bieten wir Bier und Grillspezialitäten unter 
dem großen Fallschirm zum einkehren an. Nachmit-
tags gibt es Kaffee und Kuchen, auch zum Mitneh-
men. Für die musikalische Umrahmung sorgt eine 
Gruppe der Musiker. 



Freiw illige Feuerw ehr Bernbeuren
Die diesjährige Generalversammlung fand am 
21.03.2016 in der Auerberghalle statt. Anwesend 
waren rund 80 aktive und passive Mitglieder sowie 
verschiedene geladene Gäste. 
Der erste Vorsitzende Christian Kraut blickte auf ein 
spannendes Jahr 2015 zurück und gab einen Über-
blick über die verschiedenen Veranstaltungen des 
Vereins. Besonderer Dank galt der Bevölkerung für 
die Spenden zur geplanten Anschaffung eine neu-
en Feuerwehrfahrzeuges sowie der Landjugend für 
die großzügige Spende aus den Einnahmen des 
Theaterspiels. Anschließend kündigte er Feiern zum 
150-jährigen Bestehen des Vereins vom 20.07.2018 
bis 22.07.2018 an. 
Im Anschluss an den Bericht des Schriftführers Mar-
kus Gast schilderte der erste Kommandant Peter Eg-
ner in seinem Bericht über die Einsätze und Übun-
gen des vergangenen Jahres. Nach einem ruhigen 
Jahr 2014 musste die Wehr im Jahr 2015 wieder 
vermehrt zu Einsätzen ausrücken. Bei den Brand-
einsätzen und Fehlalarmen war der Brand des TSV-
Stadels der größte Einsatz. Beim Sturm Niklas rückte 
die Wehr insgesamt sieben Mal aus. Neben zehn Öl-
spuren, drei Verkehrsunfällen und zwei technischen 
Hilfeleistungen beteilige sich die Feuerwehr auch bei 
der Suche nach dem vermissten Asylbewerber im 
Haslacher See. Neben mehr als 40 Übungen konn-
ten auch weitere Ausbildungen durch die Kameraden 
erfolgreich absolviert werden. Nach der Begrüßung 
von vier jungen Kameraden konnte Egner auch über 
die geplante Neuanschaffung eines „GW-Logistik 1“ 
berichten. 
Der Bericht des Kassiers Sebastian Hipp zeigte trotz 
Investitionen in neue Ausrüstung einen Überschuss 
von ca. 2.000,00 Euro. 
Im Rahmen ihrer Ansprachen betonten Bürgermeis-
ter Hinterbrandner und KBM Hoffmann die Bedeu-
tung der Wehr und bedankten sich für die geleistete 
Arbeit und die gute Zusammenarbeit. 
Nachdem zum Schluss der Versammlung noch 10 
verdienten Kameraden die  Abzeichen für 10-jährige 
aktive Dienstzeit überreicht werden konnten endete 
die Versammlung mit dem Leitspruch „Helfen in Not 
ist unser Gebot“ und der Hoffnung auf wenige Einsät-
ze im Jahr 2016.

Foto: Kathrin Zillenbiehler

Kirchengemeinde
Katholische Landjugend
Theaterausfl ug Rothenburg ob der Tauber
Heuer starteten wir schon bald nach Ende der The-
atersaison in unseren wohlverdienten Ausfl ug. Vom 
11.-13. März besuchten wir das schöne Frankenland. 
Wir übernachteten in Rothenburg und schauten uns 
am ersten Abend "unser" Theater im 70 Kilometer 
entfernten Hannberg an. Die Niederlindacher hatten 
uns im Herbst besucht und spielten nun auch "Wun-
der, Zoff und Zunder". Im Foyer fand dort wie üblich 
eine "Aftershowparty" statt und wir wurden eingela-
den noch zu bleiben.
Am Samstag hatten wir dann eine Stadtführung in 
Rothenburg und anschließend erkundeten wir die 
Altstadt noch auf eigene Faust. Am Abend besuchten 
wir ein fünfstündiges Ritteressen und der ein oder 
andere kam musikalisch oder als Trinkspruchgenie 
groß raus. Ohne Gabel und Löffel war das Essen gar 
nicht so einfach.
Sonntagmorgen gab es nochmal ein geniales Früh-
stück und auf dem Heimweg machten wir in Biberach 
bei den Sinneswelten Halt. Um unseren Hunger noch 
zu stillen, besuchten wir auch noch die EVG-Ausstel-
lung in Erkheim.

Schnuppernachmittag
Dieses Jahr fand wieder ein Schnuppernachmittag 
bei der Landjugend statt und zwar am 19. März
Normalerweise kam zu diesem Treffen immer der 
aktuelle Firmungsjahrgang. Da wir aber letztes Jahr 
keinen solchen Nachmittag veranstaltet haben, wa-
ren die Schüler der 6. und 7. Klasse herzlich eingela-
den. Es waren 22 interessierte Jugendliche gekom-
men, um bei der Landjugend reinzuschnuppern, 11 
Jungs und 11 Mädchen.
Zuallererst stellten sich die Jugendleiter vor, welche 
die Jugendgruppe übernehmen werden. Diesen Pos-
ten werden Antonia Lerchenmüller und Marvin Hub 
übernehmen. Danach waren die Jugendlichen mit 
Vorstellen dran. Bei einer Präsentation erfuhren die 
Jugendlichen mehr über die Aktionen und Projekte 
der Landjugend. Außerdem wurden viele Gruppen-



spiele gespielt, wobei alle viel Spaß hatten. Jugendosternacht  am 26. März
Es war dem Motto entsprechend "kaum zu glauben, 
aber es hat funktioniert":  Über 400 Jugendliche, jun-
ge Erwachsene und Interessierte füllten die kleine St. 
Georgskirche bis auf den letzten Platz.  
Unser Vorstand Christian konnte BDKJ-Diozesan-
präses Pater Christoph Lentz aus Augsburg für die 
Zelebration der Messe gewinnen. Dieser lobte das 
Vorbereitungsteam, denn es brauche junge Leute die 
Mut zu neuen Ideen haben und Sachen anpacken. 
Der Ablauf der Osternacht unterschied sich liturgisch 
nicht von der allgemein bekannten Feier, denn Os-
terfeuer, Wortgottesdienst, Tauferneuerung oder 
Eucharistie wurden natürlich ebenso abgehalten. 
Anders war aber beispielsweise die Aufbereitung der 
Lesungen, die textlich umgestaltet und mit Bildern, 
Geräuschen oder Lichtspielen unterlegt wurden. Für 
die Jugend wurden die alten Riten und Geschichten 
anschaulich und nachvollziehbar erklärt. Dazu pass-
te die Band "Modern Tunes" aus Marktoberdorf, die 
ganz nach ihrem Leitspruch "Neuer Sound in alten 
Kirchen" die Auerbergkirche auch musikalisch klang-
gewaltig in Schwingung brachte. Kleine Kerzen sorg-
ten den Abend über für eine wohlige Atmosphäre. 
Die Menschen kamen teilweise von weit her und so-
wohl das Ostallgäu wie das Oberland waren auf dem 
"Schwäbischen Rigi" vertreten. Selbst aus Memmin-
gen, Obermeitingen, Kempten, Schwangau, Lech-
feld, Huglfi ng oder Peißenberg zog der Abend die 
Leute an. Wer noch Lust hatte, konnte im Anschluss 
bei einer gemeinsamen Brotzeit die geweihten Spei-
sen im Bernbeurer Pfarrstadl verzehren. Auch hierfür 
hatte die Landjugend mit Getränken und dekoriertem 
Saal alles vorbereitet, so dass dort immerhin noch 
rund 80 Jugendliche und Erwachsene die Osternacht 
verbrachten. 

Fotos: Kathrin Zillenbiehler



Vorankündigung Seniorennachmittag:

Nach längerer Pause werden wir wieder einen Seni-
orennachmittag veranstalten. Wir wollen alle Senio-
ren am 11. Juni um 14.00 Uhr in den Pfarrstadl einla-
den. Es erwartet Sie ein kleines Rahmenprogramm, 
selbstgemachte Kuchen und Kaffee und selbstver-
ständlich haben Sie die Möglichkeit mit anderen Se-
nioren ausgiebig zu ratschen. Auch neue Gesichter 
sind herzlich willkommen - denn je mehr Gäste, des-
to gemütlicher wird die Veranstaltung.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Kath. Frauenbund Bernbeuren
Zur 3. Faschingsgunkel hat der Frauenbund am 
04.02.2016 in den Pfarrstadel eingeladen. Bei einem 
Glas Sekt konnte die Vorstandschaft 78 Frauen be-
grüßen. Mit Weißwurst und Brezen wurde gemein-
sam gefrühstückt. Einen lustigen Sketch brachten 
Hanni Echtler und Margret Natzeder über das „Für 
und Wieder“ des Nordic Walking. Sissi Schmölz be-
richtete über die Tücken des Smartphone. Margit 
Grotz und Annemarie Müller führen ein Gespräch im 
Restaurant. Zum Schluß wurde das Dorfgeschehen 
von Rosi Keck und Sissi Schmölz aufbereitet. Spä-
ter gab‘s noch kleine Krapfen. Unser altbewährtes 
Team Zenta Kraut, Luis Zillenbiehler und Herr Pfar-
rer Schnitzer unterhielten uns musikalisch. Danach 
wurde bis etwa 14.00 Uhr weitergefeiert. 

Am 18.02.2016 fand wieder unser Einkehrtag statt. 
Um 08.30 Uhr ging es mit Privatautos ins Jakob-
Pfeifferhaus. Aus Bernbeuren nahmen 22 Frauen 
teil, zusammen mit dem Frauenbund Schongau. 
Zum Thema „Angstfrei Glauben“ referierte Diakon 
Steinhiebler. Der Vortrag hinterließ bei den Frauen 
einen bleibenden Eindruck.

Der Einladung zum Frauenfrühstück kamen 39 Frau-
en und Herr Pfarrer Schnitzer nach. Georg Sonthei-
mer erzählte uns interessantes übers Rutengehen. 
Welche Auswirkungen Wasseradern und Verwerfun-
gen auf Mensch und Tier haben können.

NEU  in Schongau   

NEU  in Schongau 

Grundschule

Jubiläum
Anläßlich des 50. Jubiläus der Grundschule Bern-
beuren fi ndet am Dienstag, 07.06.2016 von 19.00 
Uhr bis 21.00 Uhr ein „Tag der offenen Tür“ statt. Es 
können alle Räumlichkeiten besichtigt werden au-
ßerdem wird hier ein Streifzug der letzten 50 Jahre 
anhand von Bilder gezeigt.
Die gesamte Bevölkerung ist hierzu auf das herz-
lichste eingeladen.

Sonstiges



zum Lernen und Feiern   
      für jedes Alter, 

       zu jeder Jahreszeit 

Natur- und erlebnispädagogische Veranstaltungen 

(auch für Schulen und Kindergärten) 

 

Selbstversorgereinrichtung mit Seminarraum 

(auch zum Mieten für Feiern) 

 

Ganzjähriges Natur- und Kulturprogramm 

Waldort Gut Kinsegg 
zwischen Nachsee und Sameister,Tel.08367/352, 

www.waldort.de 



Mai 2016 

Freitag 6.
Samstag 7.
Sonntag 8. AMC – Rennen in Rettenbach 
Montag 9. Übung Feuerwehr Gruppe 1 -4 20.00 Uhr
Dienstag 10. Rentnerhoagart 14.30 Uhr
Mittwoch 11. Übung Feuerwehr Gruppe 1 – 8 20.00 Uhr
Donnerstag 12.
Freitag 13. Jugendzeltlager Fischereiverein 
Samstag 14. Jugendzeltlager Fischereiverein 

AMC – Freies Training – Auerberghalle 09.30 Uhr
Sonntag 15. Jugendzeltlager Fischereiverein 

Alpenl. Schülermeisterschaft – St. Koloman
Montag 16. Flohmarkt Auerberghalle  

Wiesbittgang
10.00 Uhr
15.30 Uhr

Dienstag 17.  
Mittwoch 18.  
Donnerstag 19. Floriansmesse 19.30 Uhr
Freitag 20.
Samstag 21.
Sonntag 22. 
Montag 23. 
Dienstag 24. 
Mittwoch 25. 
Donnerstag 26. Hl. Messe mit Fronleichnamsprozession 

anschl. Frühschoppen der Musikkapelle - Filsergarten 
09.00 Uhr

Freitag 27.  
Samstag 28.  
Sonntag 29. Traditionelles Königsfischen 

AMC – Zugspitzpokal in Steingaden
7 – 12 Uhr
08.15 Uhr

Montag 30.  
Dienstag 31.  

Abgabeschluss für die Ausgabe Juli 2016  

16.06.2016
Beiträge an: claudia.geiger@bernbeuren.de

Beiträge, die nach dem Abgabetermin eingehen

werden in Zukunft nicht mehr berücksichtigt !!!!



Juni 2016 

Mittwoch 1.
Donnerstag 2.
Freitag 3. Herz-Jesu-Feuer auf dem Feldberg 21.30 Uhr
Samstag 4. AMC – Rennen in Peißenberg 
Sonntag 5. AMC – Rennen in Peißenberg 

Alpenl. Meisterschaft – Tiefstollenhalle Peißenberg/Ammergau 
Montag 6. Treffen – Vorbereitung Fischerfest 

Atemschutzübung
19.00 Uhr
20.00 Uhr

Dienstag 7.
Mittwoch 8.
Donnerstag 9.  
Freitag 10. 50-jähriges Bestehen Grundschule Bernbeuren 
Samstag 11. Papiersammlung TSV 

AMC – freies Training Auerberghalle 
Seniorennachmittag – Pfarrstadel 
Großkaliberschießen – Veteranenverein in Schongau 

08.00 Uhr
09.30 Uhr
14.00 Uhr

Sonntag 12. AMC – Zugspitzpokal in Dießen 
Kreativmarkt

08.15 Uhr

Montag 13. Treffen – Vorbereitung Fischerfest 19.00 Uhr
Dienstag 14. Rentnerhoagart 14.30 Uhr
Mittwoch 15. Technische Ausbildung Feuerwehr 20.00 Uhr
Donnerstag 16.
Freitag 17. 
Samstag 18. Happy Eleven Party – Vereinsstadel 20.00 Uhr
Sonntag 19. AMC – Zugspitzpokal in Ohlstadt 08.15 Uhr
Montag 20. Treffen – Vorbereitung Fischerfest 19.00 Uhr
Dienstag 21. Pokalschießen  19.00 Uhr
Mittwoch 22. 
Donnerstag 23. 
Freitag 24. 
Samstag 25. Vereinsfahrt – Obst und Gartenbauverein 
Sonntag 26. AMC Zugspitzpokal – Weilheim 08.15 Uhr
Montag 27. Treffen – Vorbereitung Fischerfest 19.00 Uhr
Dienstag 28. Pokalschießen 19.00 Uhr
Mittwoch 29. 

Donnerstag 30. Dt. Flugrollerclub – Kunst-Taubenfliegen a.d. Abg.h. 


